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Fernsprecher 44.
43. Jahrgang

Die Beanlwoktnng der Noten.
mz Berlin, 10. Dez. Der Ausschuh für auswärtige An¬

gelegenheiten der Nationalversanimlung besprach eingehend
die letzten Noten der Entente und die darauf zu gebende
Antwort. Auher dem Reichsminister des Aeuhern wohnte
der Reichskanzler der Sitzung bei. Die Verhandlungen
waren vertraulich.

mr Berlin, 12. Dez. Die nunmehr sertiggestellte deutsche
Antwortnote wird sofort nach Genehmigung durch die zu¬
ständigen Stellen nach Paris gesandt. Dre Fachkommission,
die eventuell nach Paris gehen soll, ist noch nicht zusammen¬
gestellt. Senator Petersen in Hamburg hat eine Beteiligung
an dieser Kommission abgelehnt. Die Nachricht, dah Unter¬
staatssekretär von Haniel dieser Kommission angehören soll.
trifft laut „Deutsche Allgemeine Zeitung" nicht zu.

Die Dokumente über den
Kriegsausbruch.

mrBerlin, 9. Dez. Die deutsche Regierung oerösfentlicht
die gesamten deutschen Akten  des Auswärtigen
Amtes über den Ausbruch des Krieges, Nachdem Karl
Kautskl) in den Frühtagen der Revolution mit der Sichtung
und Zusammenstellung der Dokumente begonnen und mit
inehreren Mitarbeitern im Laufe einiger Monate vollendet
hat, ist die Vorbereitung für den Druck in Zusammenarbeit
mit den Herren Graf Mar M o n 1g el a s und Prof. Walter
Schücking beendet worden. Die Publikation unterscheidet
sich von den bisherigen Farbbüchern aller Art durch ihren
Umfang, sowie vor-allem durch den Geist aus dem sie ent¬
standen ist. »Sie ist nicht eine Rechtfertigung der eigenen
Regierung um jeden Preis , wie die meisten Farbbücher,
sondern eine umfassende Herausgabe aller Aktenstücke, welche
für die letzte Phase der Vorgeschichte des Krieges von Be¬
deutung sind, um den einzigen Zweck, der Wahrheit,
zu dienen. Jedes Dokument ist darin vollständig abgedruckt
ohne Auslassungen, Zusatz oder Veränderungen. Zum ersten
Mal sind in den offiziellen Aktenveröffentlichungen nicht nur
die endgültigen Fassungen gegeben, sondern auch die Ent¬
würfe und alle Bemerkungen und Notizen darauf, selbst
wenn sie nichts weiter sind, als der Ausdruck von Augen¬
blickseindrücken und ohne Einfluß auf den Gang der Ent¬
wicklungen. Von einem Kommentar ist völlig abgesehen
worden. Die Veröffentlichungist der stärkste Ausdruck des
guten und reinen Willens des verantwortlichen neuen
Deutschlands, das seinen Anteil an der Verantwortlichkeit
nm Kriege nicht verschleiern will, aber auch immer wieder
seine Stimme erheben muh gegen die Begründung des Ver¬
sailler Friedens, Deutschland sei der alleinige Schuldige.
Die Kriegsursachen sind nicht in den letzten Monaten vor
Kriegsausbruch entstanden. Die Regierung wird daher auch
alle wichtigen in ihrem Besitz befindlichen Beweisstücke aus
der weiteren Vorgeschichte des Krieges veröffentlichen, aber
trotz allem Bemühen ist durch die deutsche Publikation ein
volles Erkenntnis nicht erreichbar. Es kann erst gewonnen
werden, wenn auch die Archive der anderen Länder geöffnet
sein werden, erst dann wird eine völlige Erkenntnis erfolgen.
Nur der tatkräftige Zujammcnfchluh der Eutgewillten und
Aufrichtigen in allen Ländern kann die Wellordnung der
Zukunft auf Wahrheit und Gerechtigkeit gründen.

lieber die deutschen Vorkriegsakten  schreibt
im „Berliner Tageblatt" Graf M o n t g e l a s , einer der
Herausgeber: Der sensationslüsterne Tcll des Publikums
wird den Randbemerkungen des Kaisers sein besonderes
Augenmerk schenken, der ernste Forscher aber wird zu ent¬
scheiden haben zwischen dem, was als momentane Ein¬
gebung aufs Papier geworfen wurde und den mitunter am
Schluffe angefügten Verfügungen. Zudem ergeben die
Akten, daß auch manche dieser Schluhverfügungen zu spät
eintraf, um noch verwertet zu werden, während andere
trotz rechtzeitigen Eintreffens nicht zurAusfiihrung gelangten.

Der Markkurs
findet keinen Halt aus seiner abschüssigen Bahn — die
Steigerung der fremden Zahlungsmittel macht von Tag zu
Tag weitere fürchterliche Fortschritte. Holland notierte am
5. Dez. 1773.50, am 6. Dez. 1849.50, am 8. Dez. 1933.50,
am 9. Dez. 1998.50. Gleichzeitig sank in der Schweiz der
Marllurs auf9.60, also weniger als den zw ö l j t «n T e i 1

seines Friedenswertes.  Das Katastrophale dieser
Bewegung wird nur wenig gemildert durch die Tatsache
des Rückganges aller übrigen Wechselkurse in der Schweiz
sowie durch den Sturz des Sterlingkurses an der Newyorker
Börse. Englische Pfund Sterling sanken in der Schweiz
seit einer Woche um ein Zehntel ihres Wertes; der fran¬
zösische Franken fiel von 52.50 am 3. Dezember auf 43.30
am 9. Dezember, während in Paris im gleichen Zeitraum
schweizerische Franken von 193.25 auf 237.50 gestiegen
sind. Wir erleben demnach eine Währungsderoute der euro¬
päischen Kriegsstaaten in einem kaum für möglich gehaltenen
Umfang, eine Verschlimmerung des Krankheilszustandes
ihrer Staatsfinanzen ohne erkennbaren Ausweg aus .der
allgemeinen Not.

Kirche und Schnlel
mz Berlin, 10. Dez. Im verstärkten Unterausschuß der

preußischen Landesversammlung wurde gestern die Frage
der Schuloorstände  besprochen. Ein Zentrums¬
redner  führte aus, wenn  die Mehrheit des Ausschusses
die Geistlichen davonausschliehen  sollte, müßte
das Zentrum auf die Konsequenzen Hinweisen, die ein
solches Verhalten der Mehrheitsparteien Hervorrufen würde.
Eine derarttge Haltung müßte die Auflösung derRe-
gierungsmehrhcit  zur Folge haben. Die Redner
der verschiedenen Parteien erklärten hierauf, daß sie zunächst

?diese Frage in ihren Fraktionen zur Sprache bringen müß-
■ten. Desgleichen gab der Vertreter der Staatsregierung die
Erklärung ab, daß auch diese zur veränderten Lage Stellung
nehmen müßte.

Die Llixussieuer.
mz Berlin, 9. Dez. Bei der zweiten Lesung des Um¬

satzsteuergesetzes im Steuerausschuß der Nationalversamm-
lung wurde der Steuersatz für Lurusbesteuerung auf 1 5
Prozent  gegenüber 10 Prozent in der Regierungsvorlage
festgesetzt. Wie die „P . P . N." erfahren, wird die National¬
versammlungsä mt l i che S t eu er g esetze , das Reichs¬
notopfer inbegriffen, und das Betriebsrätegesetz
unbedingt noch vor Weihnachten  erledigen. Die
ersten Paragraphen des Reichsnotopfer-Gesetzes wurden be-
reits am Mittwochangenommen.

Clemencean reift nach London.
Paris , 9. Dez. Das „Echo de Paris " glaubt zu wissen,

daß Herr Cl em en cea u angesichts der Konferenzen mit
Herrn Lloyd  E eor g>e und den britischen Ministern be¬
treffs der schweren gegenwärtigen Probleme, welche Frank¬
reich selbst im höchsten Grade interessieren, nachL o n d o.n
abreisen wird. Das „Echo de Paris" fügt hinzu, daß man
aus wohlunterrichteten Kreisen weiß, daß die Abreise des
Ministerpräsidentenauf Mittwoch festges etzt ist.

Polnische Arbeiter für Frankreich.
München, 9. Dez. Im Laufe dieser Woche werden

120 000 polnische Arbeiter durch Süddeutschlcmd nach dem
französischen Wiederaufbaugebiet befördert werden. Die
Transporte haben bereits begonnen. Die bayerische Eisen¬
bahnverwaltung hat trotz der starken Belastung, die der
Betrieb angesichts der in Bayern herrschenden Kohlennot
durch den Transport erleidet, eingewilligt, daß die Arbeiter
ihren Weg durch Bayern nehmen, in der Hoffnung, daß
durch die Verwendung polnischer Arbeiter im Wiederaufbau-
gcbiet die Rückkehr unserer Kriegsgefangenen beschleunigt
wird._ ..

Politische Rundschau.
Verbot der jetzigen Lehrbücher für Geschichte.

In einem Erlaß des Kultusministers vom 6. 12. an
die preußischen Provinzialschulkollegien und Regierungen
heißt es: Da die bisher gebrauchten Lehrbücher für
Geschichte  den jetzt zu stellenden Anforderungen nicht ent¬
sprechen, so ist eine durchgreifende Umarbeitung dieser Bücher
erforderlich, die erst nach der Reichsschulkonferenz erfolgen
kann. Für die Uebergangszcit bestimme ich, dah die bisher
eingeführten Lehrbücher für Geschichte im Klassenunterricht
nicht weiter zu benutzen sind und daß ihre Anschaffung von
den Schülern und Schülerinnen nicht mehr verlangt werden
darf.

Das Urteil über Marloh.
mz Berlin, 8. Dez. OberleutnantM a r l oh ist von der

Anklage des Totschlags, da »r lediglich befehlsgemäßg»-
handelt habe, freigesprochen  worden. Er wurde
wegen unerlaubter Entfernung zu drei Monaten Festung»»
Haft verurteilt, von denen zwei Monat« durch di» Unter¬
suchungshaft als verbüßt gellen.

Hauptmun « v. Kesiel verhaftet.
Der Erste Staatsanwalt beim LandgerichtI in Berlin

teilt mit, daß der Untersuchungsrichter gegen Polizeihaupt»
mann v. Kessel einen Haftbefehl wegen Meineid » .
Urkundenfälschung  und Herausforderung zum
Zweikanrpf erlassen hat und daß Hauptmann von Kessel
gestern in das Untersuchungsgefängniseingeliefert wurde.
Der Staatsanwalt teilt weiter mit, daß er bereits vorige
Woche ein Ermittelungsverfahren gegen Hauptmann von
Kessel aus eigener Entschließung eingeleitet habe. Er be¬
durfte deshalb zur Einleitung eines solchen Verfahren«
keiner Anregung seitens von Kessel. Ein solcher sei ihm
auch bis heute noch nicht zugegangen..
Ueberstunden zur Beseitigung vcr Kohlennot.

Dortmund, 10. Dez. Die Obleute der Dortmunder
Union, von Hoesch und Phönir erklärten sich bereit, zweck«
Beseitigung der Kohlennot den Arbeitern die Annahme von
Ueberschichten warm zu empfehlen, falls ihnen die Kontrolle
der durch die Ueberlchickten geförderten Kohle eingeräumt
und den Arbeitern ein angemessener Lohnaufschlag gewähr«
wird.

Zur Verfügung gestellt.
ms Der frühere bayerische KronprinzR u p p r «cht

hat an den Präsidenten des bayerischen Landeshilfsverein«
vom Roten Kreuz, Staatsministera. D. Ritterv. Brettreich,
ein Schreiben gerichtet, in dem er sich bereit erklärt, wenn
die Alliierten seine Auslieferung fordern sollten, diesem
Verlangen Folge zu leisten, nicht in Anerkennung eine«
ihnen zustehenden Rechtes, sondern in Erfüllung ein«
Pflicht seinem Volke gegenüber.

Wieder eingeführt.
Aus Hamburg  wird berichtet: Vom 1. Januar «d

wird der seinerzeit durch den Arbeiter- und Coldatenral ab»
schaffte Religionsunterricht  in den Schulen
Hamburgs wahlfrei für Lehrer und Schüler wi «d «r »in¬
geführt.
Gleichberechtigung des deutschen Handels im

Frankreich.
Die „Associated Preß" meldet aus Paris, dah d»m

deutschen Handel dieselbenRrchte «ingerilumt
werden, wie dem der alliierten Mächte.

Euper » und Maimedy.
mz Amsterdam, 10. Dez. Der „Nieuwe kouraM"

schreibt: Die Note Clemenceaus über die Abstimmung in
E u p en und M a l m edy ist nicht nur enttäuschend für
Deutschland, sondern auch für alle, die erwarte: hatten, dah
in diesem Falle der Völkerbund ein»ausschlaggebende Rolle
spielen sollte. Bei der gegenwärtigen Anwendung des
Plebiszits bleibt vom Selbstbestimmungsrechi der Völker
wenig übrig.

Die Entente und Oesterreich.
mz Paris , 10. Dez. Eine französische Dekegatio», b«-

stehend aus Kunstsachverständigeu, begab sich gestern abend
nach Wien. Sie soll in Gemeinschaft mit der englischen und
italienischen Delegation Kunstgegenstünde aus dem Krön-
schätz auswählen, die als Garantie für den Vorschußd«r
deutsch-österreichischen Regierung gellen sollen.

-Das dunkle Amerika.
Aus Washington wird gemeldet: Der Brennstoff-

kontrolleur hat soeben ein Reglement erlassen, das im ganzen
Lande strenge Einschränkungen  vorschreibt. All«
industriellen Unternehmungen, mit Ausnahme der leben--
wichtigen, dürfen nur nocb' drei Tage in der Woche arbeiten.
Auch der Verkehr der elekttisch fahrenden Züge wird auf
das höchste Mindestmaß eingeschränkt. Die Beleuchtung in
den Vergnügungsetablissementswird mitAusnahme der Zeit
von 7—11 Uhr ausgeschaltet. Um vier Uhr nachmittags
müssen in allen Büros die Lichter gelöscht werden.



Wochenhilfe und Wochensürsorge.
Unterm 26. September 1919 ist ein Gesetz über Wochen¬

hilfe Md Wochenfürsorge erlassen worden, das mit dem 1.
Oktober 1919 in Kraft getreten ist. Hinsichtlich der in ihm
festgelegten Leistungen zerfällt es in drei Abschnitte:

1.' W o che n h i l f e : Aus sie haben Anspruch Wöch¬
nerinnen, die im letzten Jahre vor der Niederkunft minde¬
stens sechs Monate hindurch auf Grund der Reichsversiche¬
rungsordnung oder bei einer knappschaftlichen Krankenkasse
gegen Krankheit versichert gewesen sind. Die Wöchnerinnen
wenden sich zur Erlangung der Wochenhilfe an die Kranken-

' kasse, bei der sie Mitglied sind.
2. F a m i l i e nchi l f e : Aus sie haben Anspruch ver¬

sicherungsfreie Ehefrauen. Töchter, Stief- und Pflegetöchter
der Versicherten, die mit diesen in häuslicher Gemeinschaft
leben. Die Wöchnerinnen wenden sich zur Erlangung der
Familienhilfe an die Orts - und Betriebskrankenkasse, bei der
der Ehemann , Vater , Pflegevater usw. versichert ist.

3. Wochenfürsorge:  Auf sie haben Anspruch
minderbemittelte Wöchnerinnen, für die kein Anspruch auf
Wochenhilfe bezw. Familienhilfe besteht. Als minderbe¬
mittelt gelten: a) eine verheiratete Wöchnerin, wenn ihres
Ehemannes und ihr Gesamteinkommen in dem Jahre oder
Steuerjahre vor der Entbindung den Bettag von 2500 Jl
nicht überschritten hat. Dieser Bettag erhöht sich für jedes
vorhandene Kind unter 15 Jahren um 250 Jl.  b ) eine
unverheiratete Wöchnerin, wenn ihr Gesamteinkommenin
dem Jahre oder Steuerjahre vor der Entbindung den Bettag
von 2000 Jl  nicht überstiegen hat. Dieser Bettag erhöht
sich für jedes vorhandene Kind unter 15 Jahren um 250 Ji.
Die Wöchnerinnen wenden sich zur Erlangung der Wochen-
fürsorge an die Allgemeine Ortsttankenkasse, in deren Be¬
zirk ihr gewöhnlicher Aufenthaltsort liegt.

Die Leistungen nach dem Gesetz sind folgende: a) ein
einmaliger Entbindungskostenbeittag in Höhe von 50 Ji)
b) ein Wochengeld von täglich 1.50 M,  einschließlich der
Sonn - und Feiertage, für zehn Wochen, von denen minde¬
stens sechs in die Zeit nach der Niederkunft fallen müssen;
versicherte Wöchnerinnen erhalten das Wochengeld in Höhe
des Krankengeldes, jedoch mindestens 1.50 Jl  täglich; c) eine
Beihilfe bis zum Bettage von 25 M für Hebammendienste
und ärztliche Behandlung , falls solche bei Schwangerschafts¬
beschwerden erforderlich werden; ä) solange die Neugebore¬
nen gestillt werden, ein Sttllgeld von 75 S,  täglich , ein-
schließlich der Sonn - und Feiertage, bis zum Ablauf der 12.
Woche nach der Niederkunft; bei versicherten Wöchnerinnen
ist Stillgeld in Höhe des halben Krankengeldes, jedoch min¬
destens 75 H täglich zu gewähren.

Verleihung von Dienstauszelchmmgen.
Nach Erlaß des Reichsministeriums vom 21. 11. 1919

werden als Friedensabzeichen für militärische Dienste wieder
verllehen:
1. Das Dienftauszeichnungstteuzan alle Heeresangehörigen

nach 25jähriger akttver Dienstzeit;
2. Die D i e n sta u s z e i chn u n g 3., 2. und 1. Klasse an

die Personen des Soldatenstandes vom Feldwebel ab¬
wärts nach 9-, 12- und 15jähriger Dienstzeit;

3. Die L a n d w e h r d i e n st a u s z e i chn u n g 1. Klasse
an Offiziere, Sanitätsoffiziere, Veterinäroffiziereund Be¬
amte in Offiziersrang des Beurlaubtcnstandes nach 20-
jähriger freiwilliger Dienstzeit im Heere und in der Land¬
wehr I;

4. die Landwchrdienstauszeichnung  2 . Klaffe
an alle Angehörigen des Beurlaubtenstandes nach vor¬
wurfsfrei erfüllter gesetzlicher Dienstpflicht in der Reserve
und Landwehr I;
Kricgsdienstzeit rechnet für die Verleihung des Dienst-

auszeichnungstteuzes und der Dienstauszeichnungen als
aktive Dienstzeit. Aus der Summe der früheren aktiven
Dienstzeit, der Uebungen und der Kriegsdienstzeit unter Hin¬
zurechnung zustchender Kriegsjahre ergibt sich, auf welche
Dienstauszcichnung ein Anspruch besteht. Ansprüche aus-
geschiedencr Heeresangehöriger leben wieder auf, falls diese
im Kriege im Heeresdienst erneut verwendet sind.

Auf das Dienftauszeichnungstteuzhaben keinen Anspruch
diejenigen Beamten. Unterbeamten und Personen des Sol¬
datenstandes vom Feldwebel abwärts des Heeres, die vor
dem 16. August 1914 ausgeschieden sind und im Kriege keine
Wiederverwendung fanden, weil diesen Dienstgraden erst am
16. August 1914 überhaupt der Anspruch auf das Dienst-
auszeichnungstteuz zuerkannt ist.

Zum Offizier oder Beamten mit Ostizierrang beförderten
Personen des Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts

, können die bereits vor der Beförderung erworbenen Dienst¬
auszeichnungen nachttäglich zuerkannt werden.

Kricgsjahre und Auslandsaufenthalt in deutschen Dien¬
sten zählen bei Berechnung der Dienstzeit doppelt; die Zeit
der unverschuldete» Gefangenschaft wird als Dienstzeit an¬
gerechnet.

Die Ansprüche auf die Landwehrdienstauszeichnungsind
nur insoweit begründet, als die erforderliche Dienstzeit bis
Kriegsbeginn 1914 erfüllt war.

Bei Verleihung der höheren Klaffe (einschl. Dienstaus-
zeichnungskreuz) wird hie niedere Klaffe der Dienstauszeich¬
nung abgelegt.

Neben der Auszeichnung zu 1) oder 2) werden die Aus¬
zeichnungen zu 3) oder 4) nicht verliehen.

Die Verleihung der Dienstauszeichnungan bereits ent¬
lassene Hecresangehörige erfolgt nur auf eigenen Anttag.
Anträge auf Verleihung find bei der zuständigen Ver-
sorgungsstelleunter genauer Angabe der Militärverhältnisse
des Antragstellers zu stellen. Erfolgt diese Anttagstellung
nicht bis zum 1. 2. 1920, unterbleibt die Verleihung. Auf
spätere Eingaben wird Antwort nicht erteilt. Dieser Termin
gilt auch für die bis 1. 8. 1919 zurückgekehrten Kriegs¬

gefangenen; für später Zurückkehrende ist Schluß für die
Einreichung der Anttäge 3 Monate nach Eintteffen des
letzten Kriegsgefangenenttansportes in der Heimat.

Parlamentarischer
Untersuchungsausschuh.

mz  Berlin, 10. Dez. Der erste Untersuchungsausschuß
des parlamentarischenUntersuchungsausschuffes, der sich mit
der Vorgeschichte des Krieges zu befassen hat, hat einen
Fragebogen aufgestellt, der an die in Bettacht kommenden
Auskunftspersonen zur schriftlichen Gegenäußerung versandt
wird. Die darin enthaltenen Fragen lauten:

1. Es ist festzustellen, welches die polittsche Haltung des
Herrn v. Tschirschki, in Wien seit dem Attentat von Serajewo
war und in welchem Sinne die politischen und militärischen
Stellen der deutschen Regierung auf ihn eingewirtt haben.

2. Es ist festzustellen, welche politischen und militärischen
Verhandlungen am 5. bezw. 6. Juli in Berlin oder Pots¬
dam stattgefunden haben.

3. Es ist festzustellen, ob und welche Maßnahmen Reichs-
kanzlerv. Bethmann Hollweg und Staatssettetär v. Jagow
ergriffen haben, um über den Fortschritt der Untersuchung in
Serajewo nach dem 5. Juli Kenntnis zu erhalten.

4. Es ist festzustellen, ob vor der Ueberreichung des
Ulttmatums an Serbien militärische Vorbereitungen und
Rüstungen stattgefunden haben.

5. Es ist festzustellen, ob vor der Ueberreichung des
Ulttmatums finanzielle oder wirtschaftliche Vorbereitungen
stattgefunden haben.

6. Es ist festzustellen, was in der Zeit zwischen dem 5.
und 22. Juli über den voraussichtlichen Inhalt des Ultt¬
matums der polittschen Leitung des Deutschen Reiches
Reiches bekannt geworden ist.

7. Es ist festzustellen, wann das Ulttmatum dem Herrn
v. Tschirschki) in Wien übergeben wurde, wann es von diesem
auf den Weg nach Berlin gebracht wurde und wann es in
Berlin im Auswärtigen Amt eingegangen ist, sowie wann
und in welcher Weise die Deutsche Regierung gegenüber
der österreichisch-ungarischen Regierung zu dem Ultimatum

-Stellung genommen hat.
8. Es ist festzustellen, wann und wie das Ulttmatum bei

den Regierungen in München und Dresden bekannt ge¬
worden ist.

9. Es ist festzustellen, warum der Bundesratsausschuß
für auswärtige Angelegenheitenzwischen dem Attentat von
Serajewo und dem Kriegsausbruch nicht zufammengetteten
ist und ob Anregungen zu seiner Einberufung nicht Folge
geleistet oder ihnen entgegengearbeitet wurde.

Cokalnad)rkl)teo.
Königstein, den 12. Dezember.

SSF * Zu den dieser Tage im Kreise stattsindenden Neu¬
wahlen von Bürgermeistern und Gemeinde-
schössen  bitten wir unsere Freunde, uns das Resultat
doch sofart für die Veröffentlichung Mitteilen zu wollen.

* Ganz scharfe Kälte hat sich dem schon seit Montag ge¬
fallenen Schnee zugesellt. Gestern früh zeigte das Thermo¬
meter 8 Grad, heute 7 Grad Frost.

' Verjährungsfristen. Die Verjährungs- und Vor-
legungsftisten sind abermals, wie folgt verlängert worden:
1. Ansprüche der in den Verordnungen vom 4. November
1915, 9. Dezember 1915 (Seerecht) und 19. Juli 1917
(Wechselrecht) bezeichneten.Art, die noch nicht oerjähtt sind,
verjähren nicht vor dem 31. Dezember 1920. 2. In eine
Verjährungsfrist, die auf Grund obiger Vorschrift verlängert
ist, wird der Zeittaum , währenddessendie Verjährung ge¬
hemmt war , nur insoweit nicht eingerechnet, als er in die
Zeit nach dem 31. Dezember 1920 fällt. 3. Die Vorlegungs¬
frist bei Zins -, Renten- und Ecwinnanteilscheinenwird um
ein Jahr verlängert.

* Mainzer 5v-Pfg .-Scheine. Die von der Stadt Mainz
mit Datum 1. Mai 1917  ausgegebenen Notgeldscheine
über 50 3)  sind laut Aufdruck auf den Scheinen bis zum
31. Dezember 1919 gülttg. Sie können nur noch bis zu
diesem Tage als Zahlungsmittel Verwendung finden und
werden von jetzt an bei der Stadtkasse, Stadionerhoffttaße 2
eingelöst. Durchlochte Scheine sind ungültig. Dagegen
können die mit Datum vom 1. November 1918 ausgegebenen
Notgeldscheine über 50 S,  bis auf weiteres als Zahlungs-
mittel verwendet  werden.

versorgungsftelle Höchsta. M.
Das frühere Konttollamt teilt uns mit : Durch Verfügung

des Rcichsarbeitsministeriums ist das Konttollamt (ehem
Bezirkskommando Höchsta. M.) in Ausführung des Frie-
dcnsverttages vom 1. Oftober 1919 ab endgülttg entmilitari¬
siert. Die früheren Bezeichnungen„Bezirkskommando" oder
„Konttollamt" fallen fort ; an deren Stelle tritt die Bezeich¬
nung : „V e r s o r g u n g s st e l l e Höchst a. M." Die
der Bersorgungsstclle Höchsta. M. zufallenden Arbeiten und
Aufgaben lassen sich in nachstehendem hier zvsammensassen:
Bearbeittmg der Rentennermnttäge der Kriegsbeschädigten,
Rentencrhöhungen, Einsprliche, Anttäge auf Lazarettbehand¬
lung. Heilkuren, auf Lieferung orthopädischer HUssmittel,
Zusatzrenten, Rentenvorschüsse, Kapitalabfindung von
Kriegs- oder Versttimmelungszulage, Zivilversorgungs- und
Anstettungsschein, Rentennachprüfung; femer Aufarbeitung
der eingereichten Gesuche auf Entlassungsanzüge, rückständige
Löhnungsforderungen, Enttaffungsgelder, Marschgebühr-
nisse und dergleichen; außerdem Pensionssachen kriegs-
beschädigter Offiziere. Die ehemaligen Heeresangehörigen
des unbesetzten Gebietes der Versorgungsstelle' wollen sich
in vorstehenden Angelegenheiten an die Versorgungsaur-
kunftstelle Bad Homburg, Kaserne, Zimmer 4, wenden. Die
Versorgungsstelle befindet sich in Höchsta. M.. Wallstt. 15.
Sprechstunden sind von 8—12 Uhr festgesetzt, für Kassen¬

angelegenheiten von 9—12 Uhr. Rentenempfänger werden
darauf aufmerksam gemacht, daß es in ihrem eigenen Jn-

- tereffe, liegt, ihren Wohnsitzwechselund Wohnungsver¬
änderung der Versorgungsstelle stets rechtzeitig mltzuteilen,
damit in der Bearbeitung ihrer Rentenangelegenheitcn,
Rentenzahlung usw. keine unnötigen Verzögerungen ent¬
stehen. Für die Kriegsbeschädigten ist diese Aenderung inso¬
fern von besonderer Bedeutung, weil damit die Bearbeitung
der Rentenversorgung aus den Händen der Militärbehörde
in die Hände der Zivilbehörde gelegt ist. Der neue In¬
stanzenweg baut sich wie folgt auf : unterste Instanz Ver-
sorgungsstelle Höchsta. M . ; zweite Instanz Versorgungsamt
Frankfurt a. M .; Berufungsinstanz Militärversorgungz-
gericht Wiesbaden ; höhere Berufungsinstanz Reichsmilitär¬
versorgungsgericht Berlin ; oberste Instanz Reichsarbeits¬
ministerium Berlin.

von»ah und fern.
Wiesbaden, 10. Dez. Eegenwärttg finden hier W e i n -

Versteigerungen der preußischen Domänen
statt. Hierfür sind drei Tage vorgesehen. Am ersten Tage
wurde eine Einnahme von über 6 Millionen  erzielt
und kosteteu. a. 1918er Hattenheimer Mark 22 000, 226 050;
Steinberger bis 137 000, Hattenheimer 100 200, Marko¬
brunner 104 100 Mark per 600 Liter (Halbstück). Die beiden
letzten Nr. 1915er Hattenheimer Trockenbeerauslese erzielten
pro 300 Liter Mark 132 000 und Steinberger feinste Trocken¬
beerauslese Mark 143 000 per Viertelstück, das sind Mark
528 000 und Mark 562 000 per Stück, ein Phantasiepreis,
wie er vorher noch nie ist erreicht worden.

Mainz, 8. Dez. Das Ergebnis der V o l ks z ä-h l u n g
beträgt für Mainz einschließlicheingemeindeter Vorort«
108 449 Personen. Der Stand vor dem Kriege war am
1. Juli 1914 122 000. Der Unterschied von 13 551 erklärt
sich aus dem Abgang der Garnison mit 8772 Personen und
dem-Kriegsoerlust von 2350 Gefallenen. Der Rest verteilt
sichu. a. auf Abwanderung, Wachsen der Sterblichkeit, die
monatelang einen Ueberschuß an Todesfällen brachte.

Das bilNge Deutschland.
Eine kleine Beleuchtung unserer Valütaftage.

Der Inhaber eines großen Kölner Geschäftshauses
schreibt: Zwei Deutsche, die in Holland geschäftlich zu tun
hatten, ließen sich bei einem Friseur rasieren und den Ban
schneiden. Da der Friseur seine Preise gegen früher erhöht
hatte, forderte er von jedem einzelnen einen Gulden. Die
Deutschen hatten den Gulden gerade nicht zur Stelle und
gaben deutsches Geld dafür. Da der Kurs an dem Tage
auf 16 Mark für einen Gulden stand, mußte jeder für
Rasieren und Bartschneiden. 16 Ji,  zusammen also 32 Jl,
Zahlen. Der Friseur hat einen Bekannten in Köln, den er
beauftragte, für seine Kinder Spielwaren zu kaufen. Der
Bekannte kaufte in einem Kölner Geschäftshaus für 32 Jl
Spielwaren und bekam dafür folgende Artikel: Eine Puppen¬
schaukel2 Jl,  ein Beschäftigungsspiel1.50 Jl,  ein Bettchen
mit Puppe 4.95 M,  einen Karton Tiere zum Aufstellen
1.75 M,  einen Malkasten 1.75 Ji,  eine Eisenbahn 3.75 Jl,
ein Kegekspiel2.75 Ji,  einen Holzbaukasten 2.75 M,  eine
Trompete 2.25 Jl,  eine Mundharmonika 2.50 Jl,  eine
Puppenwiege 1.85 Ji,  ein Gesellschaftsspiel1.95 M,  eine
Puppe 2.25 M,  zusammen 32 Jl.  Wenn man die Gegen,
stände bettachtet, die der Holländer bekommt, so sagt man
sich, daß es mindestens für zwei Tage deutsche Arbeit ist;
also bekommt der Holländer für eine Stunde Arbeit, die
er für die beiden Deutschen geleistet hat, zwei Tagen deutsche
Arbeit. So wird es bleiben, so lange unsere Valuta so
schlecht steht. Zu ändern ist dies vor allem dadurch, daß wir
deutsche Waren bezw. deutsche Arbeit ins Ausland ausführen
und keine Waren , die für uns irgendwie entbehrlich sind,
aus dem Auslande kaufen. Mithelfen muß aber vor allen
Dingen die große Masse des Publikums , indem sie diese
Waren einfach zurückweist, seien es nun Zigaretten, Schoko¬
lade, Seidenstoffe, TMe , Spitzen. Teppiche oder andere
Artikel, sobald sie entbehrlich und als Lurus zu bettachten
sind. Eingeführt werden dürfen nur Rohmaterialien und
Lebensmittel; nur dann wird die Valuta sich wieder bessern,
und man wird dann für eine Stunde deutscher Arbeit wieder
eine Stunde holländischer Arbeit haben können.
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• - - Paffende - - -

Welhnadtfsgefdtenhe:
feine und feinfie 'Briefpapiere  in
porzügfidjer Quafität, fofe, geölockt
ober in eleganten Xartons und
Wappen . Sämtiicffe SdjreiÖmaren
für jeden Zweck, für Tjaus u. Büro.

Tinte  in großen u. Meinen füilungen.
• - - GejcQäfisöüdjer - -  -

Soennedkens Umlegkalender für 1920,
Oefter VormerGkafenöer.

DrudtereiPh.nieinbäM
Tjauptftr. 41 ft &nigflein i . J . fernruf 44
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r Cctztc ilacl)rlcl)ten.
mz  Berlin , 12. Dez. Eine Vollversammlung in

L ö tze n , in der Ministerpräsident Hirsch  sprach, gestaltete
sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung der nationalen
Einigkeit. Nach dem Vortrag des Ministerpräsidenten ließen
die Reichsnationalen, die Deutsche Volkspartei, die Deutsch
demokraten, die Christliche Volkspartei und die Mehrheits
sozialisten erklären, daß sie sich in der Stunde der Gefahr
sämtlich hinter die Regierung stellen würden und sie einig
iü dem Willen seien, Ostpreußendeutsch  zu erhalten.
. mz Berlin, 12. Dez. Nach der „Voss. Ztg.« .-uife damit

gerechnet werden, daß die Demokraten  eine unver¬
änderte  Annahme des R e i chs n o t o p f e r s in dritter
Lesung able .hnen  werden.

mz London, 12. Dez. Balfour  sagte in einer Rede:
Wenn auch der Friede mit unserem Hauptgegner noch nicht
fonyell geschlossen ist, kann er doch als gesichert angesehm
werden.

[jpS!s föSfösrsn =!rsrare .[ere .rE3(3 .fie.raf ĵ
Künstliche Zähne '"„ÄS 1"1 “
Kronen und Stiftzähne . Schmerzloses  Zahn¬

ziehen . Plomben in Gold , Silber u. s . w.
ü! Carl Maliebre , Königstein . Fernruf 129.
[u Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen . *
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Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag , 14 Dezember 13. Advent), nachmittags IV- Uhr,

Gottesdienst. (Herr Pfarrer Horn - Oberllederbach.)

Amtliche Bekanntmachungen.
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

Die Erledigung meiner Kreisblatt -Bekannt nachung vom
J7- ö 3 - — Kreisblatt Rr . 166 — betr Einreichung
der omchiveisungenüber versicherte Betriebsbeamte und
Facharbeiter bringe ich hiermit in Erinnerung . Fehlanzeige,st zu erstatten.

Königftein i. SC., den 9. Dezember 1919.
Der Vorsitzende des Sektionsvorstandes : Jacobs.

Betr. Kriegsgefangenenheimkehr.
Entsprechend den Bestimmungen über die Errichtung

von DilfSauoschüssen für heimgekehrte Kriegsgefangene
ist für den Umfang des hiesigen Kreises mit dem Sitze
beim Kreiswohlfahrtsamt (Landratsamt) in Königstetn
eine Kriegsgesarrgenenheimkehrstelle

errichtet ivorden, deren Aufgabe es ist, die auS der Kriegs¬
gefangenschaft Zurückgekehrtennach ihrer Ankunft in der
Heimat mit Rat und Tat zu unterstützen, ihnen bet Be-
ichaffung der Lebensmittelkarten, bet Berufsberatung , nament¬
lich bei einem Berufswechsel, bei Ansiedelung, bei Geltend¬
machung von Ansprüchen usiv. zur Seite zu siehe«.

Die heimgekehrten Kriegsgefangenen mache ich daraus
aufmerksam, daß sie sich nach dem Eintreffen in der Heimat
an die „Kriegsgefangenenheimkehr" ivenden und dort an¬
meiden wollen.

Königftein, den 22. Oktober 1919.
Kreiswohlfahrtsamt

Abtlg . Kriegsgefangenenheimkehr.
_ _ _ _ _ Jacobs.

Diejenigen Landwirte welche mrt ver Ablieferung
des Getreides noch im Rüchstande sind, werden er¬
sucht, für beschleunigte Abfuhr Sorge zu tragen.

Königslein , den 8. Dezember 1919.
__ Der Magistrat . I . B. : Sriihi.

Es wird hiermit bekannt gemacht , datz bei vor-
kommenden gimmerbränden der Polizeibehörde so.
fort Anzeige zu erstatten ist.

Königstetn, den 3. Dezember 1919.
-_ Die Polizeiverwaltung . I . B. : Brühl.

Rodeln.
Unter Hinweis auf 8 20 der Polizeiverordnung vom

14. Dezember 1904 wird auf Anordnung der französischen
Militärbehörde bekannt gemacht:

„Das Rodeln ist in allen Straßen der Stadt König¬slein verboten ."
Königstern (Taunus), den 21. November 1919.

•_ Die Polizeiverwaltung . I . B.: Krühl.
Für die Stallung der Pferde

zahlt die Besatzungsbehörde pro Pferd und Nacht den Be¬
trag von 8 Pfg. Hierdurch verliert der Ouartiergeber den
Anspruch aus den Pserdedünger, aus den nur die französischeBehörde daS Anrecht behält.

Den Etnivohnern ivird dies zur Kenntnis gebracht.
Königslein i. T., den 12. D ezember 1919.

Der Bürgermeister . ,J . B. : Brühl.
Die Abstimmungsberechtigten der Grenzgebiete, io-

weit es noch nicht geschehen ist, werden aus die Notwendig-
keii der alsbaldigen Beschaffung von Ausweispapieren
hingewiesen. Welche Ausweispapiere zur Volksabstimmung
erforderlich sind, wird erst von den betreffenden Entrnte-
ausschüssen bestimmt werde». ES kann aber als sicher gelten,
daß jeder Abstimmungsberechtigte haben muß : Geburtsschein
wie vor 1874 Geborenen Taufschein). Frauen außerdem die
Heiratsurkunde Gor .1874 Verheiratete Trauschein».

Königslein i. T., den 9. Dezember 1919.
, s_ Der Magistrat . I B .: Brühl.

DaS Tragen der deutschen Orden und Ehrenzeichen,
auch der Bänder , ist innerhalb der besetzte» Gebiete gestattet.

Dagegen ist das Aushängen der deutschen Fahnen und
derjenigen mit Provinzialsarben verboten . Die letzteren
dürfen nur mit Genehmigung des Kommandierenden Gene¬
rals der Rbeinarmee zu», AuShang gebracht werden.

Königstein (Taunus), den 11. Dezember 1919.
_ Der Bürgermeister : I . B . : Brühl.

Der Ledensmittelverkauf findet diese Woche am
Samstag , den 13. d. M , gegen Abgabe des Lebensmittel-
Karten-Abschnittes Rr. l statt.

Königstein, den 12. Dezember 1819.
Der Magistrat.

Auszug
aus dem Desöhluhbuch der Stadtverordneten - Der-

sammlung zu Königftein vom 8 Dezember 1919,
Seite 391- 398.

. . ^ Punkt .1.
Die Versammlung beschließt, daß die Vorschläge für die

einzelnen Kommissionen vorgetragen und als gewählt gelten,
wenn ein Widerspruch nicht erfolgt. Die vorgefchlagene
Kommission zu
«n £ Wahlvorschlagskommission : I . Sittig , Dr . C. Abel,
W E. Krieger, Dr . Cr . Schmiti, Jean Schwager, JakobKroth or. :.w'

2. Kur -Kommission : I . Messer, E. Stern , Dr . Schiff-
macher, Dr . C. Herrmann, Fräulein Hel. Zacharias , JakobKroty 5r.
0, ? Fr . Kowalt, O . Jünemann,
Anton Kroth 9r, B. Wehn, W. Billmer , H. Marnet , Dr.C. Abel. .

,̂ rstr̂ " ' Kontmission : C. Blümer, A. BommerSheim,
A. Klein, Frau Dr . »schiffmacher, Dekan Löw, Hofprediger
Bender, Frau von der Hagen.
« dirtschajtAkommission : W. Billmer, F . Freund,
K WGth, Ad. LHmidt , Chr. Müller , Dr . H. Schwind,Alb. Reuter, Jos . Appiano.

Zu pos. 6. SanitSts -Kommission : Ian .-Rat Dr . H . Ame-
Dr . med. E. Geißler, Dr - med. E. Herrmann , Dr . med.

1 . L>ch,ffmacher, Geh. San .-Rat 'Dr. med. Thewalt , Tier¬
arzt E Loderhose beschließt die Versammlung einfttnlmig
die Herren Dr . Lange und C. Mallebr« zu Ksmmissions-mitgliedern zu wählen.

Ferner sind nach Vorschlag gewählt:
7. Kassen-Rev .sionskommtssron : LandeSbankrendant

Belte, Stadtsekretär C. Klarmaun , Dr C. Abel , Georg
Kreiner, W. E. Krieger.

8. Verkehrs - und Finanzkommission : F . Schilling,
I . Messer, Justizrat H. Machol, Dr . Chr. Schmitt , C.
Billmer, Dr . C. Abel, Kart Andreae.

In die Verkehrs- und Finanzkommission pos. 8 wird
außer den Vorgeschlagenen noch Herr Justizrat Dr . Metten-
hetmer gewählt.

9. Grundsteuer -Kommission : A. Heber, H. Marnet,
H- Bechtel, B. Wehn, N. Glässer„Koch, W. Billmer, Justiz-rat Machol.

10. Kommission für Besatzungsangelegenheiten:
Justizrat Dr . Mettenheimer, I . M . Schwager, Dr . C. Herr¬
mann, Hermann Eahn, Franz Kowalt, Dr . C. Abel, B . Wehn.

tl . Fluchtlinien -, Eingemeindung «- und Grund-
ftüchskommission: B . Wehn, Jean Schwager, A. Kroth 9r,
W. Billmer, Adam BommerSheim, Dr . B. Mettenheimer,H. Marnet , W. E. Krleaer.
™ i 2-« echt- .Kommission: DA Mettenheimer, H. Machol,W. E. Krieger, Karl Andreae.

M Erwerbslosen - Fürsorge : Frau Ad. Gottschalk,
Frau Dr^ Herrmann, Fr . Freund, Ad. BommerSheim, Albert
Reuter, Wilh. Kowald, Schlosser. -

14. Lebensmittel , und Brennstoff - Kommisflon:
F . Freund . Heinrich Bender, Dr . E. Abel, Geora Kowald,
Schneider, Georg Kowalt, Schuhmacher, W. E . Krieger,C. Klarmann.

Pu «kt 2. Zurückzustellen und durch Einsetzung eines
neuen Wassermessers und Prüfung des Messers nähere Fest¬
stellungen zu treffen.

Punkt 3. Die Erhöhung auf 5 M . pro Träger wirdgenehmigt.
Punkt 4. Dir Beschaffungsbrihilse wird mit 100 vCt.

der staatlichen Sätze genehmigt und hiernach nachbewilligt:
s> Bürgermeister a. D. Sittig 1200M .,
b) Nachtwächter Katzenbach t000M ., abzüglich der bereits

erhaltenen Beschäffungebeihilfe von M . 15« 33,
c) Frau Ap. G ätschalk Wwe. 1000 M.

Punkt 5. Wird der Finanzkommission überwiesen.
Punkt 6. Ein Kredit von 385 M . wird bewilligt.
Punkt 7. Für die Reinigung des Rathauses ivird für

die Frauen H. Gottschalk Wwe. und Ap. Gottschalk Wwe
je 40 M . monatlich bewilligt. Der .Antrag Zons ivird dem
Magistrat zurückverwiesen, der dieunterZuziehung der Schul-
kommilfion und des Hauptlehrers Diel notwendig werdenden
Feststellungen zu treffen hat.

_ Punkt 8. Wird der Lebensmittelkommission überwiesen.
Punkt 9. Der Verkauf zu M . 10050 an die Eheleute

Peter Roth wird genehm igt. _
Wird veröffentlicht.
Königstein, den 9. Dezember 1919.

Der Magistrat. I . B. : Brühl.
•

Zu dem Stadtverordneten-Beschluß vom 27. 11. 19 wird
noch nachgetragen, daß Herr W. E. Krieger die Uebernahme
des Amtes als Stellvertreter -Schriftführer vor der Wahl
abgelehnt hat.

Königstein i. den 10. Dezember 1919.
__ Der Magistrat. I . B. : Brühl.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadverordneten - Versammlung

iverden unter Hinweis aus die Einladung vom 4. ds. Mtö.
hiermit in Kenntnis gesetzt, daß ' für die Magistratswahl
nachstehende Wahlvorschläge eingegängen sind:

1. Beigeordnetenwahl.
Ein Wahlvorschlag: Brühl Ludwig 4r . Kurwirt,

Kroth Jacob Sr. Tapezier.
2. Magiftratsichösfenwahl:

Wahlvorschlag I : Sittig Joseph . Bürgermeister a. D .,
Brühl Georg, Schreinermeister,
»ommersheim Adam. Maurer.

Wahlvorschlag» : Roeder Christian . Schloßinspektvr.
Nach der aus den 15. ds . Mts », nachmittags S Uhr,

anberaumten Wahl findet eine Stadtverordneten -Sitzung
statt mit nachstehender Tagesordnung:

1. Wahl einer Deputation.
2. Wahl der Boreinschäyungskommission.
3. Antrag Göbel aus Stundung oder Erlaß eines Vor-

fchuffes.
4. Vergebung städtischer Arbeiten.
5. Notstandsardeiten. ,
6. Besatzungsangelegenheiten,
7. Was gedenkt der Magistrat und das Stadtverordneten -

Kollegium für Maßnahmen zu ergreifen um die Not
in Brennmaterial und Kartoffeln zu lindern.

Königstetn, den 10. Dezember 1919.
_Der Stodtoerordneten -vorsteher.

Derfleigerung.
Die zum Nachlasse des Herrn Georg Breidenbach ge¬

hörigen Wertgegenstände bestehend ans:
' 1 goldenen Uhr, 1 eiserne Kette, 1 altsilberne Uhr,

2 goldene Zwicker, 1 Brille, 1 Stablkneiser
werden Montag , den 15. Dezember m », vormittags
11 Uhr, in hiesigem Rathaussaäl versteigert.

Kvnigftein i. T., den 9. Dezember 1919.
Der Magistrat. I . B.; Brühl.

Die Ladeninhaber werden nochmals auf die Ver¬
fügung der französischen Militärbehörde hingewiesen, wo¬
nach sämtliche im Laden und Erker ausgestellten Waren
mit der Angabe des Verkaufspreises versehen sein müssen.

Königftein i. T.. den 12. Dezember 1919.
- Der Bürgermeister: I . B.: Brühl.

Städtischer Arbeits -Nachweis.
Gesucht wird 'ein tüchtiger Schlossergeselle gegen ange¬

messenen Lohn.
Königstein , den tl . Dezember 1919.

Stöbt. Arbeitsnachweis . Brühl.

Bekanntmachung.
Samstag , den IS. DezemberZISl«, vormittag- 10 Uhr,

wird im hiesigen Bahnhof

ein Waggon Erdkohlrabsn
IS 640 Kg, öffentlich, meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

KSnigstein , den 13. Dezember 1919.
_ Die Güterabfertig ung.

Katholische Kirchensteuer.
Morgen Samotag , den '13. ds. Mts., wird

nachmittags von 2 —4 Uhr , im kathol. Vereinshause,
Schulstraße 1, 1. Stock, die Kirchensteuer erhoben.

König stein,  den 12. Dezember 1919.
Die Kirchenkasse: Bechtel.

Bekanntmachung.
Die für Samstag , den 13. ds . Mts ., angesetzte

Geländeversteigerung des Herrn Karl Jaeger in
Hornau findet nicht statt.

Hornau , den 11. Dezeniber 1919.
Das Ortsgericht.

Werbingung.
Das Liefern . Anfahren und Zerkleinern der in 1920

zurStraßenunterhaltung in den WegemeistereienHöchsta.M .,
Cronberg und Königstein erforderlichen Decksteine soll ver¬
geben werden. Maierialoerzeichnisse und Bedingungen liegen
hier und bei den Wegemeisterrien aus. Angetwtevordrucke
daselbst. Angebotstermin : 25. 12. IS., vormittags 11 Uhr,
guschlagsfrift 3 Wochen.

Idstein , 8. Dezember 1919.
Das Landesbauamt.

.. :

graphenblätter , Tinte u. dgl. in bester Qualität durch die »
Druckerei Ph. Kleinböhl, Königsteini. T., Fernruf 44 ;

Sozialdem. Wahlverein königfteini.T.
Samstag , den 13. Dezember, abends 7 Uhr, im

„Naffauer Hof«

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

1. Wahl der Delegierten zur Parteikonferenz in Höchst
2. Regelung von Bereinsangelegenheiten. .

Der Darstand.

Schönes Weihnachtsgeschenk!
Breoht ’s Ausbildungs - Kursus für freie Vor¬
trags - und Redekunst , 6 Bände zur. : Itlk . 25 .—

Flowers Kollektion in Goldschnitt

IPersönl.MagnetismusHypnotismus
] Gedächtnis-Ausbildung
( Gedankenkraft IHk. 25 —

Awzusehen  in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Maschinen -Strickerei
mit guter Einrichtung empfiehlt sich im

Neuanfertigen u.Anstricken von Strümpfen
u. s. w.

ATTENDORN , Falkenstein , Bergweg 3.

nähmajüiinen-
nepaiaturen

aller Systemd , sowie alle Ersatzteile und Oel
< Empfiehlt

Mechaniker

fith. 5Outsider, neu enhain/.T.ß
Obere Langgasse 25 — Werkstatt im Hause.

Zu häufen gefühlt:
Stillgelegte Teunsmi/fioneu, Feld¬
bahnen und mafdtinelle Einridit-
ungen Kompletter Betriebe. Hu-
°Sa Wilhelm rtlauec,

1 Bertikow,
IKüchenwandbrett

mit Dosen zu verkaufen
Hauptstraße 28 ', ,Königstein.

Herrenpelz, itÄ
mit vrima dunki. Stoff, auch
für Chauffeur geeignet, preis¬
wert zu verkauf. Zu erfragen
velmühiweg r», Königstetn.



Herren- Ulster und Paletots

in neuzeitlichen Formen , mit Gurt
und Rückenfalte, glockig fallend,
aus vorzüglichen Qualitäten , in
gewohnt sorgfältiger Ausarbeitung
in allen Grössen fertig am Lager.

_ Ebenso sind wieder

Bozener-Mäntel aus Strichloden (Preise 125 —250 Mk., jj
m  ferner wasserdichte Regen - und Gummi -Mäntel mit Gürtet , W

kurze, weite , glockige Raglanform , am Lager.

Hauptpreislagen für Ulster und Paletots sind:

■ 160 .—, 275 .—, 350 .— Mk. und höher.  W
M Jünglings - und Knaben Grössen entsprechend billiger.

rirl ttönigjtein

Kelkheim
im Tamms

Samstag , den 13. Dezember, abds. 6 '/2 Uhr,
Sonntag , 14. Dez., nachm. 3 '/s, abds. S ‘/>Uhr:

Kurz ist der Frühling
Spannender Liebes -Sohlayer in5 Akten.

V

Bloss kein Skandal
Lustspiel in 2 Akten.

Sft 2 uh.Kindervorstellung:
Terje Vigen

Drama in 4 Akten.

Kartenvorverkauf  für Sonntag Abend:
bei der Samstag Abend - und Sonntag Mittag-
- Vorstellung . - m

Fkischeingekoffen:
Schinkenwurst
im Ausschnitt

Holl. Süßrahm-
Margarine

Locossett
Schweine-Schmalz
Karl Schwäger,

Königstein : Hauptstr. 36.
Zu verkaufen:

1 Personenschiiten,
4sitzig, gepolst. m. Kutschersitz,

1 LaWhlitten,
1HaldMdeck.4sch,»,

zwei schwere
voppelrp.-Asgen
bei Philipp Sachs,
Falkensteiner -Mü h Ie.

Ein Paar noch wenig getrag.Nllitürschnilrschuhe
Größe 41,

billig zu,verkaufen.
3u ertrag in der Geschästsst.

Kinderbett
mit neuer Kapokmatratze

zu verknusen
(Eppstein, l§auptstr. 15.

Polizeiliche
und Abmelde-

^ scheine ^ooooo^
zu haben in der

Druckerei Ph . Kleinböh !,
Köniasteln :-: Danntsirake 41.

Ocffcstllche
Erklnruiils!

Unterzeichnete bedauert,
gegen Fräulein Margarete
Die 1H in Ruppertshain
unwahre und beleidigende
Ausdrücke gebrauchtzu haben,
welche Fräul . Marg . Dieth
aus sich beziehen konnte. Die
Unterzeichnete erklärt , daß
kein Anlaß für sie vorliege
oder Vorgelegen hat , solche
Ausdrücke in Bezug aus Fri
Marg . Dieth zu gebrauchen
Frau Katharina Neuhaus
geb. Dorn , Ruppertshain

^liiiuiüiiiiiiiiiilüiiiTNlililiririiTiWfniiniüiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiinMiiiiniiiiiiiiiiisiiiiiiiiii^

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle:

Briefpapiere prima Qualität in eleganter Auf¬
machung , Schreibmappen , Exlibris , Buch¬
zeichen , hübsche Kalender in allen Grössen
und Ausstattungen . Als Spezialität : Künsfler-
porzellane , Blumenvasen in reichster Auswahl.
Kunstblätter in Gravüre, Steinzeichnung und
Farbendruck. Qrginalradierungen und Holz¬
schnitte handsigniert, eigene Werkstätte für

Einrahmungen aller Art.
Photographische Apparate und Bedarfsartikel

zu Orginal Fabrikpreisen.

Franz Schilling
Königslein i. T. , Herzog fldolfstr.

Mkpopler weiss , in 10 m-RoIlen, ist wieder
vorrätig und zu haben in der

Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44

Geschäfts-Empfehlung!
Bringe Hiermit der Einwohnerschaft von König¬

stein und Umgegend zur gefl. Kenntnis , daß ich
jjUP Hauptstrasse 39 eine

Samenhandlung
Le» Gartenbeclarfsartikeln„nd

K>an2bmäerei eröffnet
Habe. Ebenso wird auch Landschaftearbeit ange¬
nommen . Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Heinrich Warnet, esnnm
Ktinlgstein, den9. Dezember 1919.

für Weihnachten
empfehle Ich:

Mhmaschinen, Faljrräber, Robelfdjliiten,
:=: IDafchmafcfjinen, Karbiblampen,

elektrische laschenlampen,alles beste Marken.
Ferner Rex-Einkochapparate, 6I3ser,

komplette Kücheneinrichtungen in Emaille
svlvie rein Muminium, Zentrifugen, vefen
und sterde ru den billigsten lagespreifen

M.Hackel taue.Inh.Kurl Ptitter,
Cp p ft ein im Taunus , fjauptftrajfe 17.

Mit 20 - 3« 000 Mark Anzahlung wird

Haus in guter Geschäftslage
in Königstein zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unter C. V. IN an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

Die Sparkasse
des

Miissverelns zu Höchsta.M.
eingetr . Genossenschaft mit besehe . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

• mit

A'/- %.
Ferner nimmt der Vorscliussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 8/* 0/» bei halbjähriger Kündigung und zu 4 °/o bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Oer Vorstand.

Zu Machten:
Degi -Gemälde

Scherenschnitte
Kleinkunstbilder

Musikalien
Bilder- und

Jugend-Bücher
Postkarten - u.
Poesie -Alben
Heiligenfiguren

und-Bilder
Puppen«. Spiele
Gg. Kreiner,
Ijauptstrasse 23, Königstein.

Bestellungen auf

Chnstbäume
werd . entgegengenommen bei
Gärtner Liedemann,
Geröereigaffe 5, Königstein.

Spielsachen,
wie Eisenbahn , Damvsmnsch.

usw., hat abzugebeu
Lehrer Kahn , Königstein,

Georg Pingleritraße 1.

Meiclenkörbe,
versch.Gr .,v. M .4.80 an6 inkaufkörbe
von Ai . 7.00 an,
weiß und bunteKinderkSrbcben
von M . 1.80 an.

Kandarbsits-
]#XehrtfflM uon  M . 1,90 an
fjOiuCustl ri>tdie AuSwahl.
Wiih. Willas , Kelkheim.

Fieitzige Leute
können ohne Risiko dehen
Verdienst erzielen, wenn sie
den Verkauf eines sehr
lohnenden Artikels übernehm,
der Überall gebraucht wird.
Angeb . mit . 8 . IN. 14 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gut empfohlene bürgerliche

tföthin
für größere » LandhauShalt

baldigst gesucht.
Amtsrat Will ). Lindheimer,
Hos Schivaibach , Post N ieder-

höchstadt.

pssssnäv»
rW«ihnaciiis^

-Geschenk:

Siegellack'
mit Petschaft in
elegant . Kartons

empfiehlt Druckerei

kPh . Kleinböhl.
Königstein

Baumstück
30 ar groß , (25 Bäume ), 15
Minuten von Eppstein ge!e-

legen, zu verpachten.
Anton Kroth, Königstein,

Hauptstraße 30.

0 S  4ästhe* ±
2 Körbe2

oval und viereckig

Post* LJX-ho
Coupf-IKorbe
verschließbar , bestes Material

LinkaMörbe
In grober Auswahl.

Fapicrfeörbe
Georg kreiner,
hauptslrasse 25, Königstein.

W jviühfe#
zu verkaufen

Jak . Marnet,
KSnigstein, Adelheidstr. z.
Mehrere 100 Ztr.

gelbe und rote

Speisemöbren
sind ein getroffen und z. haben
bei Joseph Kohl , Kelk.

heim, Fernruf 8.
Noch 100 Zentner geputztes,

kleines , festes

Weißkraut.
in kleinen u. groß . Mengen
abzugeben per Ztr . 10 M.

Joseph Kohl,ä 8,
Kelkheim.

500 Zentner selbe
Speisekoblrabeo,

ä Ztr 10.— Mark,
SC eingetroffen

bei JOSEF KOHL,
Kelkheim , Fernsprecher 8.

Eine gutenun
steht zum Berkauf in Kelk-

heim, Hanvtstr. 28.

1 gute Milch-
und Fahrkuh
zur Zucht zu verkaufen.
Schlotzdorn, Weiheritr. 81.
Eine junge und eine ältere

ahvkuh
zu verkaufen . Hornau,
_ Gartenstraße 5._

StarkeLäufer-
Schweine

hat abzugebeu
Dapprleii, T.srff'
Russenpserd
6jährig , unter aller Garantie
zu verkaufen.
Neuenhain. Hauptstr. 18.

Schlitten,
4« -. Handwagen.

Waschbütte
zu verkaufen.

Im Eck l >, am Krankenhaus,
_ Königstein._

Zu verdauten:
1herrenttberzieber(getrag.),
1 Paar fast neue Herren-
Lackhalbschuhe , 1 Paar
g. erhalt. Schaftenstiefel
Nr . 45, 1 Paar Kinder¬
schuhe, und Gummi¬
schuhe Nr. 25. Näheres
Hauptstr . 45*, Königstein.
Passendes Weihnachtsge¬

schenk für Kinder!
2 neue schwarze Ast-
rachanmäntet und ei«
neuer Fuchs -Damen-
Muss zu verkaufen»
für das Alter von 4—8 und
6—8 Jahre passend. Näheres
Haupistrahe4S>, Kö nigstein
Gebrauchter , aber guterhalt ..
Peddingrohrjessel

zu kaufen gesucht.
Angebote unter P . 30 an

die Geschäftsstelle dies. Ztg.

Nn kompi. Bett
Sprungrabme, federdecHbett
und Kissen billig zu ver¬
kaufen bei Karl Plöcker,
Clsenbandlung, Eppstein.
Der neue
Posttarif;
gültig vom 1.Oktober 1919ab,
aus Karton gedruckt, beguem
aufzuhängen ist noch zu haben

In der
Druckerei l?h. KkinbOl)l,
Königstein im Taunus,
Hauptstraße 41, Fernruf 44.
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